Kleine Chronik von Mofu

Sr. Pankratia Stumpf 1916-2000

1972 März 3. kam ich nach Mofu, wo Sr. Werna und Sr. Ezechiela schon zwei Monate waren. Zwei Jahre waren afrikanische Schwestern dort, die dann zur Weiterbildung nach Itete mussten. so kammen wir drei Baldegger Schwestern hierher. Sr. Werna besorgte Küche und Garten, Sr. Ezechiela besorgte das Haus, die Kirche und brachte den jungen Mädchen das Nähen bei. Ich war für die Kranken da. Es kamen bald so viel Leute, dass das Spitäli bald zu klein war. Es waren drei Zimmer mit je vier Betten. Weil aber bald alle Mütter im Spitäli gebären wollten, musste ich eines der Zimmer für die Wöchnerinnen bestimmen. So hatte ich noch achte Betten für die Kranken. So musste ich eine Lösung suchen. Ich musste noch ein Spitäli bauen, denn viele Kranke kamen Namwala - zehn Kilometer entfernt - und von Mbingu, ebenfalls 10 km entfernt und von Mchombe, 20 km entfernt von Mofu. Ich konnte diese erschöpften Kranken nicht am gleichen Tag heimschicken, doch ich hatte keinen Platz für sie. Weil ich vom Heimaturlaub kam, habe ich sehr viele Kleider, gute solide Sachen erhalten. Männer, Frauen und Kinder arbeiteten gerne für Kleider - lieber als für Geld. So arbeiteten die Männer, formten Ziegel, trockneten dieselben, machten einen Ziegelofen und drei Tage und drei Nächte musste darin geheizt werden. Die fertigen Ziegel wurden von den Frauen und Kindern auf dem Kopf zum Bauplatz getragen. Männer von Mofu, den von den Kapuzinerbrüdern das Bauen beigebracht worden war, bauten das Spitäli, ungefähr nach dem folgenden Plan.
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Für Dachbalken und Wellblech sorgte Bruder Edwin von Ifakara. Für diese und den Zement konnte ich 10'000 Tsh vom Dispensary Geld bezahlen. Alles andere konnte ich mit Kleidern bezahlen. Später haben wir mit Geld von Wohltätern die Ruipa Brücke neu gebaut, resp. bauen lassen, dann einen Brunnen und ein Kindergarten. Ein Mädchen wurde in Dar es Salam in der St. Josephs Schule als Kindergärtnerin ausgebildet. Im Spital führen wir einen amubulante Kinderklinik durch, für Kinder unter fünf Jahren. Dazu kamen rund 400 Kinder (jeden Donnerstag 100 Kinder im Monat. Diese wurden getestet, gewogen, Blut untersucht und den allgemeinen Zustand. Dann bekam jedes Kind Speiseöl, Maismehl und Milchpulver (von Katholiken aus Amerika gespendet). 
Die Schwestern: Sr. Ezechiela war nach Monaten versetzt worden und Sr. Maria-Hildegard übernahm ihre Arbeit. Etwa ums Jahr 1975 oder 1976 ging Sr Maria-Hildegard krankheitshalber und dann kam Sr. Läta. Sie lehrte vielen Mädchen, nähen, Schnittmuster zeichnen. Sie nähten Kinderkleider, die die Mütter billig kaufen konnten, lehrte sie flicken und nähen mit den Nähmaschine. Die Mädchen konnten so etwas verdienen und viel lernen. Weil sie viel Stoff und Nähmaterial gratis bekam, hatte sie oft noch die Möglichkeit etwas fürs allgemeine zu tun. Zum Beispiel konnte sie für die Primarschuel Schulbänke machen lassen. So konnten die Schreiner etwas verdienen und die Kinder hatten Bänke und Tische, statt auf Baumstämmen zu sitzen.
In der Küche gabs auch Wechsel. Sr. Werna kam nach Pugu und Sr. Timothea kam zu uns und nach drei Jahren ging sie auch nach Pugu und Sr. Eberharda kam für sie zu uns. Das Schwesternhaus in Mofu mit ummauertem Hof war wie ein Klösterlein und man fühlte sich geborgen. Trotzdem waren wir mitten unter den Leuten. Unser Priester war jeweils ein Kapuziner. Nur ein Jahr lang hatten wir einen afrikanischen Priester, der dann am Ruipafluss tödlich verunglückte.

Ein halbes Jahr vor unserer Ablösung durch die afrikanischen Schwestern holten Sr. Benitita und Sr. Karin unsere Sr. Eberharda zurück nach Baldegg. Sr. Läta und ich wurden Ende August 1982 feierlich in Mofu verabschiedet. Es war nicht nur für Mofu ein grosser Trauertag, sondern für die ganze Ulanga Ebene. Wir aber, Sr. Laeta und ich dachten an den Psalm, „Wie könnte ich dich je vergessen, Jerusalem für uns Mofu.“
